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Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Der franzöſiſche Botſchafter Graf Saint Vallier hat

en Herausgeber der Deutſchen Revue ein Schreibenn le in welchem es u A heißt
g ch erhalte gegenwärtig ſeitens des Hofes der Regierung

der Preſſe und des Publikums in Deutſchland ſo viele Beweiſe
eines aufrichtigen Bedauerns daß ich eine tief dankbare Erin
nerung daran mit mix nehmen werde Nicht ohne Traurigkeit
ſcheide ich aus einer Stellung in Deutſchland wo ich einem ſo

roßen Wohlwollen begegnet bin aber indem ich einer abſoſuten Nothwendigkeit gehorche will ich nicht auf die Hofinung
verzichten daß mir vielleicht die Umſtände eines Tags erlauben
werden nach Berlin zurückzukehren Die Miſſion die ich hier
ſeit vier Jahren erfüllt habe war die Fortſetzung derjenigen
mit welcher mich der berühmte Thiers 1871 betraute und mein
lebhafteſter Wunſch beſteht darin mich in der Zukunft auf s
Reue dem Werke eines guten Einvernehmens und der Annähe
rung zwiſchen Frankreich und Deutſchland widmen zu können
das ſtets den Gegenſtand meiner Beſtrebungen gebildet hat

Herzog Adolf von Naſſau hatte ſchon ſeit längerer Zeit den
Entſchluß gefaßt mit den ihm verbliebenen und dazu erworbenen
Gütern ein neues n zu ſtiften Anfänglich ſollte das
in Oeſterreich geſchehen Neuerdings aber hat der Herzog ſeinen
Plan geändert und Baiern auserſehen wo er die Herrſchaft
Hohenburg erworben hat Die Verhandlungen mit der bairiſchen
Krone ſpeciell mit dem Juſtizminiſterium nahen ſich ihrem Ab
ſchluſſe Hohenburg wird zur Standesherrſchaft erhoben ſo daß
dem Herzoge ein erblicher Sitz im Reichsrathe eingeräumt
werden wird

Halle den 13 December
ditis andelskammer iſt folgende Zuſchrift zur weiteren

Veröffentlichung zugegangenVeröff Halle 9 Dec 1881
Behufs eventueller Abſchließung eines neuen Handelsver

trages mit Spanien anſtatt des r 18 Oct 1882 außer
Kraft tretenden Vertrages vom 39 März 1868 Bundes Ge
ſetz Blatt 1868 S 322 haben wir auf Grund gemachter Er
fahrungen dem Herrn Provinzial Steuerdirector diejenigen
wünſchenswerthen Abänderungen vorzutragen die als Grund
lage eines ferneren Uebereinkommens dienen möchten

Jm Jntereſſe des Halleſchen Handels nehmen wir desfalls
Veranlaſſung dieſes zur Kenntniß der verehrlichen Handels
kammer zu bringen mit dem Anheimgeben etwaige dortſeits
ehegte Wünſche bezüglich etwaiger Abänderung beſtehender

Vertragsbeſtimmungen oder Anregung neuer Vereinbarungs
punkte ſüligtt zu unſerer Kenntniß bringen zu wollen wobei
wir mit Rückſicht auf den uns zum 18 d Fepenten Termin
um größtmöglichſte Beſchleunigung bitten müſſen

Königliches Hauptſteueramt

Jn der Sitzung des Ornithologiſchen Centralvereins
für Sachſen und Thüringen am letzten Donnerstag wurde
der von Herrn Paul Tittel in Sydney eingeſandte Bericht über

die Seevögel der ſüdlichen Hemiſphäre zu Ende geleſen Der
Schlußtheil dieſes von uns bereits in Erwähnung gebrachten Be
richtes ſchildert das Weſen und Treiben derjenigen Vögel welche
dem Verfaſſer auf den auſtraliſchen Meeren zu Geſicht gekommen
ſind Jn der Nähe von Quenscliff zeigte ſich ſchon von weitem
der an ſeiner eigenartigen Geſtalt kennbare Po liceps vestor ein Lappen
taucher der wie alle Arten dieſer Sippe ein vollendeter Meiſter
im Schwimmen und Tauchen iſt Etwas nordwärts von Quens
cliff erſchienen große Flüge von Sula australis ein Vogel der zu
den Tölpeln oder Seeraben gehört die man bekanntlich als Mittel
glieder zwiſchen Tropikvogel und Pelikan anſieht Auch Phala
erocorax carböides und melanoleuraus Specialitäten der artenreichen
für die Bildung des Gugano ſo wichtigen Familie der Scharben
oder Kormorane ſtellten ſich ab und zu in großen Schaaren beim
Schiffe ein Zwei Albatrosarten Diodmedea exulans und chloror
hynchus gehörten auf der Fahrt von Melbourne nach Sydney
zu den gewöhnlichen Erſcheinungen Einer ver intereſſanteſten
Seeflieger war für den Berichterſtatter die faſt nirgends vermißte
auſtraliſche Möve Xema Jamesonii Dieſe zierlichen prachtvoll
gefärbten Möven die den ſtillen Ocean an der ganzen Süd und
Oſtküſte Auſtraliens entlang bewohnen und in dieſem weiten Ge
biete überall reichlich vorhanden ſind gehören zu den unruhigſten
und bewegungsluſtigſten Vögeln der Welt Vom Sonnenaufgang

bis zum Sonnenniedergan treiben ſie ſich fliegend in der Luft
herum Bald wahrer und tänzeln ſie leicht und gewandt mehr
oder weniger hoch über dem Meere hin bald ſtürzen ſie ſich mit
knapp eingezogenen Flügeln pfeilgeſchwind ins Waſſer herab um
leich darauf ihre Flugmanöver von neuem auszuführen BeiSydney zeigten ſich die erſten auſtraliſchen Reiher Ardea

Novae Hollandia die zu mehreren Malen in kleinen Ketten über
das Schiff dahinflogen
an Seevögeln ſind das trat dem Berichterſtatter bei der Einfahrt
in den Sydneyer Hafen recht lebhaft vor die Augen Unermeß
liche Schaaren von Möven und Seeſ
Jahr ein ihr Weſen Auch des Beſuches einer Sydneyer Vogel
handlung gedenkt Herr Tittel in ſeinem Berichte Zebra Diamant
und Bandfinken e Reisvögel auſtraliſche Tau
ben W oſellaſittiche Nymphenpapageien gelb und
weißhäutige Kakadus Naſenkakadus 2c waren in großer Anzahl
vorhanden Die Preiſe waren ſehr 866 daß man dieſelben Vögel
bei unſeren Fapdten mit exotiſchen Vögeln auch nicht viel theurer
u bezahlen hat Zu faſt unglaublichen Preiſen aber werden in
uſtralien die aus Europa eingeführten Vögel verkauft Singende

mit den gewöhnlichem Schlage koſten in Sydnay
20 bis 30 Mark Unſere Nachtigal wird mit 140 bis 160 Mark
bezahlt Der umfangreiche Bericht wurde bis zum Schluſſe mit
großem Intereſſe entgegengenommen und der Meinungsaustauſch
welcher ſich der Vorleſung anſchloß war der Ausdruck der Aner
kennung und des allſeitigen Beifalls Die nachfolgenden Ver
handlungen betrafen mehr geſchäftliche Dinge Ueber die Feier
des Stiftungsfeſtes ſoll in der nächſten Donnerstag nach Neujahr
ſtattfindenden Sitzung Beſchluß gefaßt werden

Bach Concert
Verſpätet

Das Bachconcert welches Herr Muſikdirector Haßler mit
ſeinem Verein am Donnerstag in der erleuzzteten Marktkirche gab
war eine herrliche muſikaliſche Adventsgaße Das Programm be
tand in des Altmeiſters Magnificat nd der Weihnachtscantate
r II und Herr Haßler hatte in ruhmenswertheſter Weiſe für

das Verſtändniß der beiden großen Werke dadurch Vognt daß
er die betreffenden Abſchnitte aus Bitters J S Bach hatte
beſonders abdrucken und ſchon von Dienstag ab verbreiten laſſen
auch wollen wir ausdrücktich hervorheben daß er zu weiterer
Orientirung auf die tiefſinnigen et haengan über d S Bach s
Magnificat von R Franz verwieſen hat Die ſomit Allen Hörern
bekannt gewordenen von der Bewunderung des Meiſters über
ſtrömenden Auseinanderſetzungen Bitters überheben uns der ſchö
nen Mühe noch eigens über die hohe Bedeutung der Compoſitio
nen zu reden wir unſererſeits bekennen ganz ehrlich daß uns
beim Anhören derſelben immer am meiſten das erfreut und er
hebt wie ſo ganz und gar unſer etwaiges Mißbehagen über die
gelegentliche Behandlung der menſchlichen Stimme nach Art eines
Orgelmanuals in der Größe des Stils und der Hoheit der Em
pfindung aufgeht Kaum iſt für dieſe einem Bachomanen ſicher
ketzeriſch erſcheinende Meinung ein Satz des Magnificat ſo lehr
reich wie das ſchließende mächtige Gloria mit ſeinen aufſteigenden
Triolen und den einer Chormaſſe ganz übel anſtehenden Trillern

Die Ausführung beider Werke durch den Haßlerſchen Verein
war ſelbſtverſtändlich dieſes immer von Neuem bewährten Ver
eins würdig und inſonderheit gehörte wieder der Vortrag von
Chorälen wie ihn der ſich auf das Timbre der menſchlichen
Stimme ſo fein verſtehende Dirigent in ſeinem Verein ausgebildet
hat mit dem zarte i Decreſcendo an der Formation zu den größ
ten Leiſtungen der Vocalmuſik Für die Soli waren wieder
einige Kräfte von auswärts gewönnen worden Frl Erna
Goſe aus Magdeburg mit ihrem ſorgfältigſt ausgebildeten durch
ſehr reine Jntonation ausgezeichneten Sopran Frl Agathe
Brünicke von ebendaſelbſt deren Alt ſich beſonders in dem
Duett Nr 6 des Magnificat mit ſeiner ganzen Schönheit geltend
machte und der Tenoriſt Herr Carl Dierich aus Leipzig deſſen
ungemein ſaubere Ausſprache uns immer als eine muſtergiltige
entzückt Den inſtrumentalen Theil hat Herr Organiſt Homeyer
aus Leipzig und die bekannte für dieſen Zweck verſtärkte Capelle
des Herrn Muſikdirector Büſchner übernommen Jm Magni
ficat ſchien uns der Chor Nr 4 vorübergehend an einer kleinen
Verwirrung zu leiden dagegen war glänzend der Chor Nr 7
deſſen ungemeine Schwierigkeiten bei dieſer Sicherheit des Vor
trags man vollſtändig vergaß Der ſchöne Adagioeinſatz wonto
cordis nach dem faſt ſchrillen superbos S 30 des gangearen Rös
ler ſchen Clavierauszugs war von bewundernswürdiger Schönheit
Nr 10 eigentlich ein Terzett war zu einen angenehm wirkenden
kleinen Chor erweitert Seine ganze Kraft zeigte der Verein im

Weihnachten

Kunſt Literatur und Allerlei
I

Es iſt eine für den halleſchen Bürger angenehme nichts
deſto weniger zugleich ſehr beſchämende Erfahrung daß irgend
eine zufällige Anregung von außen ihn aufmerkſam macht auf
das was er in ſeinen Mauern beſitzt ſei es ein Bauwerk
eine Einrichtung eine bedeutende praktiſche künſtleriſche oder
wiſſenſchaftliche Perſönlichkeit Aber eine ganze Freude wird
der auf ſeine Stadt berechtigt ſtolze Einwohner dann em
pfinden wenn er Gelegenheit hat den Werth desjenigen was
ſchon längſt der Gegenſtand ſeiner lebhafteſten Anerkennung
war aber doch nicht in gleichem Maße für alle zumal nicht
für diejenigen welche mit der Vorliebe für das Fremde
coquettiren in volles Licht ſetzen é1 können Hierzu gewährt
das Weihnachtsfeſt mit ſeinem Glanze die beſte Beleuchtung
und denjenigen welche in reizenden Geſchenkverlegenheiten
dieſes bedeutendſten aller Geburtsfeſte von draußen nach un
ſerer wohl aſſortirten Stadt hereinkommen und natürlich
dieſes wie jenes Fingerzeigs bedürfen Veranlaſſung zu Be
lehrungen und Aufklärungen

Wieder war es der Beſuch eines alten auswärtigen Be
kannten der den Ort ſeiner Studien ſeit ſeinem vor zwanzig
Jahren abgelegten Examen vor lauter Amtseifer nicht wieder
geſehen hakte und uns auf dem Bahnhofe zufällig in die
Arme lief glücklich von uns zur Weihnachtszeit vrientirt
werden zu können denn ein immer erneutes Staunen über
die innerhalb zweier Jahrzehnte vollzogene Entwickelung der
Stadt konnte ihn verwirrt machen Die Richtung der Leip
zigerſtraße war allerdings dieſelbe geblieben aber der eigen
thümliche Bergbau der in dem oberen Theile der Straße
ſahen wird um eines Kanals willen der Durchbruch der
chönen Poſtſtraße wo nur noch der maleriſche runde Thurman die alte in erinnert und hoffentlich noch lange erinnert

bis ihn der erzproſaiſche Sinn eines geſinnungstüchtigen
Nützlichkeits Stadtverordneten beſeitigen wollen wird die
ſanfte Verengung des Einganges ſur unteren Leipziger
Straße durch den impoſanten Spierling ſchen Bau der uns
einlud einige glücklicher Weiſe w nicht monopoliſirte Cigar
ren zu nehmen hierauf das wunderliche Zickzack der unſerm
Freunde ganz unverſtändlichen Fluchtlinie Gib merkwür
digen Unruhe in dem Uhrwerk unſers ſtädtiſchen Bau

organismus
vorüber auf deren Vorplatz natürlich im Winter ebenſo

der
in die kleine Märkerſtraße und wir ſtanden vor Guſtav
Uhlig s Lager Mechaniſcher Kunſt und Muſikwerke
Es klangen Töne heraus die ſirenenhaft wirken konnten und
obgleich wir ſonſt ſchon gern mit vielen andern ſich Drängenden vor dieſem immer Neues darbietenden Schaufenſter ſtehen

gelegentlich noch lieber in das intereſſante Atelier und Maga
zin des liebenswürdigen Mechanikers und Künſtlers eintreten
diesmal fühlten wir uns ganz beſonders angezogen wir ſahendaß zu Weihnacht alles on reich und ſchön aſſortirt
war und wir öffneten mit freudiger Neugier die Thür Nicht
nur Herr Uhlig den man für einen e halten könnte
aber etwa darum zu verbrennen nicht die geringſte Luſt ver

ſpürt empfing uns mit gewohnter Hexzlichkeit ſondern Jubel
und Muſik aus allen Ecken auf geheimnißvolle Weiſe exe
cutirt

Hier hebt ſo eben die Uhr beim r das Werk eines
Orcheſtrions zu einer jedesmal wechſelnden Melodie aus dort
zwitſchern in Roſenhecken Colibris buntglänzenden Gefieders
und vom prachtvollen Blumenſtrauß her ſngt die Nachtigal
ihre lieblichſten Melodien von einer andern Seite vernehmen
wir aus einem Muſikwerke deſſen Technik außerordentlich ver
vollkommnet iſt den ergreifenden Geſang einer Engelſtimme
mit orgelartiger Begleitung Jn den allgemeinen Chor darf
ſich auch wohlgefällig ein galliſcher Hahn miſchen und von dem
Zauber der Muſik wird Alles lebendig Jn einer beweglichen
Landſchaft produciren ſich Turner Gaukler u ſ w einen
Pfau ſehen wir ſich graziös bewegen und dann ſtolz ſein Rad
ſchlagen Jn der Mitte all dieſer Kunſtwerke ſteht der ſtolze
Zuave in Lebensgröße das Piſton ganz naturgetreu mit
großer Fertigkeit blaſend unweit von demſelben légèr an
einen Baumſtamm gelehnt Fenſals in Lebensgröße ein in
orientaliſche Tracht gekleideter Negerknabe welcher auf der
Flöte die verſchiedenſten Arien vorträgt Ueber demſelben
hängt die verhängnißvolle alte Zaubertrommel welche faſt mit
allen hier ausgeſtellten Jnſtrumenten in Verbindung ſteht und
dieſelben begleitet aber auch alles trontmelt was man nur
von derſelben verlangt dicht daneben ſchwebt die Zauberglocke
aus Erhſtall auf ganz wunderbare Weiſe löſt ſie die ſchwerſten

a durch ſtarkes n 2cDer Reichthum des Guſt Uhlig ſchen Geſchäfts an Kunſt

Wie überreich die auſtraliſchen Meere

walben treiben Je aus

1 Beilage zu Nr 292 der Saale Jeitung 14 December 1881
m2d

Schlußchor und durch ſeine ſhon hervorgehobene Virtuoſität des
Choralvortrages gab er der hierauf folgenden Weihnachtscantate
Nr II einen feierlich ſchönen Charakter ſo daß die Soli faſt zu
rücktreten mußten Dankbar müſſen wir aber rühmen den Sopran
des Engels in Nr 4 den Baß in dem Recitativ Nr 9 und den
Alt in der Schlummerarie Nr 10 Wie das Orcheſter trefflichſt
mit der Sinfonie die Cantate eröffnete ſo ſchritt der Chor von
Stufe zu Stufe immer gewaltiger vor wirkte außer den Chorä
len ganz beſonders durch das der Größe des Meſſias verwandte
Ehre ſei Gott Nr 12 mit dem unbeſchreiblich ſüßen Pia

niſſimo Und Friede und zum Schluß durch den erhaben ſchönen
Choral Nr 19 Wir ſingen dir in Deinem Heer Das
Ganze war eine großartige künſtleriſche Adventsandacht für
welche wir Herrn Muſikdirector Haßler und ſeinem Vereine
den wärmſten Dank zu ſagen haben

Zu dem Jubiläum der ſtädtiſchen Gasanſtalt
Mit morgen dem 14 vollendet ſich ein Vierteljahrhundert

ſeitdem dieſes in der neueren Entwicklungsgeſchichte unſerer Stadt
nicht zuletzt zu nennende Jnſtitut ins Leben getreten Es wird
anläßlich dieſes Zeitabſchnittes nicht unerwünſcht ſein einen
e auf die Entſtehung und Thätigkeit dieſer Anſtalt zu
werfen

Die Hauptanſtalt ſeit mehreren Jahren beſteht bekanntlich
auch eine Filiale auf welche wir weiter unten zurückkommen
wurde im Jahre 1856 auf einem etwas über 5 Morgen
haltenden von dem Kaufmann Kehſe erworbenen Grundſtücke an
der Straße nach dem Hafen errichtet und am 14 Dec genannten
Jahres in Betrieb geſetzt tEinſchließlich des Rohrnetzes betrugen die Koſten der erſten
Anlage 220,000 Thlr Es wurde zu dieſem Zwecke auf Grund
eines landesherrlichen Privilegiums vom 17 Mai 1856 eine
Sprocentige ſtädtiſche Anleihe in Höhe von 200,000 Thlr einge
theilt in 2000 Abſchnitte von je 100 Thlr aufgenor men welche
zum 1 Oct 1880 gekündigt und zurückgezahlt iſt und deren
Höhe ſich bis zum 1 Juli d J durch Amortiſationen bis auf
142,2 0 Mark 47,400 CThlr vermindert hat Anläßlich des
Baues der Filialanſtalt wurde wie gleich hier bemerkt ſein
mag ein neues Darlehn aufgenommen welches bis zum
1 März d J durch Amortiſationen bis auf 290,775 Mark
getilgt war

Die 1856 erbauten zwei großen Gasbehälter bilden im
Mauerwerk je ein reguläres Achteck von 77 Fuß größtem Durch
meſſer und in ihrer inneren Begrenzung je einen Kreis von
55 Fuß Durchmeſſer Die großen aus Eiſenblech hergeſtellten
Gasbehälter Glocken welche aus den von dem Mauerwerke
eingeſchloſſenen Waſſerbaſſins je nach der Stärke ihrer Füllung
mit Gas auf und niederſteigen vermögen je 50,000 KubikfußGas zu faſſen Jm Jahre 1865 geſellte ſich hierzu ein
dritter Gasbehälter mit faſt doppeltem Durchmeſſer
Faſſungsvermögen 34,609 Kubikfuß Aus dieſen Gasbehältern
wird das Gas nach dem Röhrennetze ca 150,000 Fuß
geleitet Zur Gasbereitung wird vorwiegend weſtfäliſche Kohle
verwendet

Der Gasconſum und dem entſprechend die Gasproduction der
Bedarf an Kohlen und der Gewinn an Coacs c ſtiegen faſt un
nnterbrochen von Jahr zu Jahr 1857/58 wurden 16,577,080
Kubikfuß Gas producirt 186465 war die Production ſchon auf
29,172,400 Kubikfuß und 188081 beide Anſtalten zuſammen auf
2,480,200 Kubikmtr gewachſen Die Productionskoſten vermin
derten ſich giri 1857/58 betrugen dieſelben pro tauſend
Kubikfuß Gas 239 Sgr 1864/55 16 Sgr 1874/75 ſtiegen die
e von 11,15 M auf 12,55 M pro 100 Cbm

ie Legung der Gasleitungsröhren in den Straßen begann am
5 Juni 1856 hinter dem Poſtgrundſtücke am Martinsberge noch imDecember deſſelben Jahres wurde die Erleuchtung der Rathhausg

räume durch Gas eingerichtet W Februar 1857 erſchien ein
ausführlicher Bericht über die Ausführung der Gasanſtalts
anlagen aus welchem zu bemerken iſt daß der Abſchluß der Bau

und

und Betriebskaſſe der Anſtalt am 31 Januar eine Geſammt
einnahme von 206,120 Thlr 29 Sgr 9 Pf darunter 1100 Thlr
rund aus dem Betriebe und eine Geſammtausgabe von 204,342
Thlr 29 Sgr 3 Pf darunter 1590 Thlr Betriebskoſten auf
wies Jm Jahre 1857 wurde die Straßenbeleuchtung durch 522
Gas und 125 Oellaternen bewirkt und erforderte bei 1100 Brenn
ſtunden für eine achtmonatliche Betriebsperiode 1692 500 i Cbf
Gas 23 Ctr 39 Pfd 31 Lth Oel Bis 18789 war die Zahl der
öffentlichen Laternen auf 1010 geſtiegen 1857/8 wurden 14 27978
Tonnen 18645 18 096 Tonnen Steinkohlen vergaſt Jm letztenJahre 187980 wurden in beiden Anſtalten 96 I78 Hett weſt

Wir waren an der Ulrichskirche und Muſikwerken aller Art iſt ſeit lange ſchon rigmnlis be

kannt aber ſo großartig aſſortirt wie dieſes Jahr haben wir
wenig ein Baum ſteht wie im Sommer da hemmte daſſelbe noch nie gefunden und mit wahrer Freude ſi t manFremde wieder ſeinen Schritt Der Weg führte links den verſtändnißvollen Meiſter in Vate aller e

ſchalten Die Technik der Spielwerke iſt überraſchend fortge
ſchritten und bietet uns ſpeciell Herx Uhlig ein wirklich groß
artiges Lager von der kleinſten 2 Stück ſpielenden Spieldoſe
bis zum größten und vollkommenſten Muſikwerk Faſt alle
Werke haben ſchon die neueſte Verbeſſerung indem dieſelben
einmal aufgezogen bis zwei Stunden ſpielen Hier findet man
dieſelben mit Mandolinen Expreſive Zither Harfen
Piccolo Glocken Trommel Caſtagnetten Flöten Himmels
ſtimmen und Guitarrenbegleitung f h

Was kann wohl der Gatte der Gattin der Bräutigam derBraut der Freund dem Freunde Schöneres und Willtomme
neres ſchenken als ein kleineres oder größeres Muſikwerk oder
ſonſt einen Gegenſtand mit Muſik aus dem Uhlgſchen Lager
Selbſt Tanzetabliſſements könnte man ſtatt eines Geigen
collegiums ein Orcheſtrion zum Drehen empfehlen welches in
dem größten Saal laut genug dreißig Stücke zur Verfügung hat
Wenn nicht ſchon läng t die Herren Muſiklehrer und Fräulein
Muſiklehrerinnen ſich mit den Spielwerken ausgeſöhnt hätten
die ohne eingelernten Fingerſatz und Anſchlag ſo allerliebſt
ſpielen ſo würden die von Herrn Uhlig ausgeſtellten Pianinos
zum Drehen ihren entſchiedenen Groll erregen als Beein
trächtigung ihres Berufszweiges Dieſelben haben ganz gengu
den Ton eines 4chörigen Pianinos und die ndlung kann
jeder Nichtmuſikaliſche ausführen ſie ſpielen 30 bis 100 Stücke

Der Nutzen der Inſtrumente iſt unberechenbar und Herr
Uhlig wird ſich durch ihren Vertrieb ein wahres Verdienſt
um die Menſchheit erwerben Solche Pianinos empfehlen
ſich auch als Ausſtattungsſtücke und das ſchlechte Spiel der
muſikaliſchen jungen Gattin wird künftig keinen unmuſikaliſchen
aber doch verſtändigen Gatten mehr unglücklich machen und
ur Eheſcheidung treiben Ohne Zweifel werden anf dieſemWege die Pianoforte Vortet e in den ebligaten Geſellſchaften

ebenfalls gewinnen Herr Uhlig beſitzt nun eine gr
ſolcher Jnſtrumente und wer vermag die Mannigfaltigkeit
derſelben annähernd zu beſchreiben In ſehr vielen Fällen

erkennt man äußerlich gar nicht als ſolche und hier hat
err Uhlig einen glänzenden Scharfſinn entwickelt DerKein der un welch de See a e

ſafianen Schmugfſachen die W e
n inalles muſicirt beim nen was beſonders
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nicht angenommen werden konnte

fäliſcher böhmiſcher und engliſcher Kohle im Werthe von447 799,06 Mark verarbeitet Dur Erhöhung der Leuchtkraft des

qus der Kohle gewonnenen Gaſes kamen 18801 an Paraffinöl
73 597,5 K im Werthe von 5523,64 M zur Verarbeitung Der
Gewinn der letzten Jahre war folgender 1871/2 31 315 Thlr
13 Sar 18725 29862 Thir 16 Sar 18734 38 450 Thlr
24 Sgr 1874/5 97 936,22 M 1875/6 151 997,72 18767
164 934,54 1877/8 183 334,56 1879,80 betrug 167 821,54
M Am 390 Juni d J war der Vermögens und Schulden
ſtand der Anſtalten folgender Activa Baarbeſtand 13 293,73 M
Außenſtände 39 029,12 M Gebäude bei Anſtalt l 216 496,61
Rohrnetz und Apparate bei Anſtalt I 635 978,89 Fabrikate
der beiden Anſtalten 44 682,25 Grund und Boden Gebäude
Gaſometer Baſſin bei Anſtalt II 446 999,05 Apparate und
Gaſometerglocke bei Anſtalt II 63 478,74 M Paſſiva Anleihe
zu Laſten der Anſtalt J 142 200 zu Laſten der Anſtalt II
170775 M diverſe Buchſchulden 50 674,45 mithin mehr
Activa 1 096 308,94 M

Das Curatorium welchem die obere Leitung und Controle der
Anſtalt unterſteht wird jetzt aus den Herren Stadträthen Helm
und Lamprecht Stadtbaurath Lo hauſen und den Stadt
verordneten Herren Lwowski Dr Schrader Dehne Kyritz
gebildet Der jetzige Director Herr Schröder ſteht der Anſtalt
bereits ſeit ca 20 Jahren vor gleichzeitig aber mit der Anſtalt ſelbſt
feiern nicht weniger als fünf in derſelben beſchäftigte Beamte
und Arbeiter Kloppe Linzmann Löwenberg Sachſe
Teßmann ihr fünfundzwanzigjähriges Jubiläum

Jn Folge der Einführung des Metermaßes wurde von denſtädtiſchen Behörden 1870 eine Reductton des Gaspreiſes inſofern

beſchloſſen als derſelbe auf 2 Sgr pro Meter feſtgeſetzt wurde
während nach dem alten Preiſe von 2 z Thlr pro 1000 Cubikfuß
10 Meter mit 21 Sgr zu berechnen geweſen ſein würden Jm
Januar 1879 trat eine Preisermäßigung von 20 auf 18 Pf pro
Cbm und im Betriebsjahre 188081 für öffentliche Straßen
beleuchtung eine weitere auf 13 Pf pro Cbm ein

Jm Jahre 1871 bereits machte ſich eine Erweiterung der
Fabrikationsſtätten der Anſtalt erforderlich weil die Maximal
Productionsfähigkeit derſelben welche dem ihrer Anlage zu
Grunde gelegten Anſchlage 41,879,097 Cubikfuß pro amno betrug
ſchon 1869 70 um 369,103 Cbf überſchritten und eine weitere
Zungahme des Gasbedarfs in Folge der ſtetigen Erweiterung der
Stadt zweifellos zu erwarten war

Eine fernere Erweiterung des Retortenhauſes und die Anlage
neuer Oefen im Betriebsjahre 187374 koſtete 11,523 Thlr 22 Sgr
5 Pf Jm November 1873 wurde zur Errichtung der Filial
anſtalt vor dem Steinthore ein Terrain von 5 Morgen 139 O Ruthen
zum Preiſe von 19 h Thlr pro ORuthe 20,610 Thlr 15 Sgr
incl Nebenkoſten vom Oeconom Roſch als Bauplatz erworben
und im April 1874 mit den Bauarbeiten begonnen Die Geſchichte
dieſes Baues iſt noch in der Erinnerung Ende des Jahres
1874 war der Bau der Filiale in Gebäuden und der maſchinellen
Ausſtattung ſoweit gefördert daß die Jnbetriebſetzung zu Beginn
des Winters erwartet werden konnte Das aus gebrannten
Steinen hergeſtellte Gaſometerbaſſin zeigte ſich aber bekanntlich

Drucke des eingelaſſenen Waſſers nicht zur Genüge wider
ſtandsfähig Riſſe welche ſich ſchon während der Ausführung
im Boden und den Wandungen bemerkbar machten erweiterten
ſich bei der Prüfung ſoweit daß eine Betriebsfähigkeit des Werkes

t Nach langen Reparaturarbeiten
wurde endlich 1877 unter Leitung des Stadtbauraths Schultz der
Gaſometerbau zu Ende geführt und vom 8 Dec 1877 an konnte
die Gasabgabe beginnen Die Gaslieferung war ſeitdem ungefähr
die gleiche wie die von Anſtalt J Die Geſammtkoſten der An
lagen der Filiale belaufen ſich auf 604,415,99 zu deren Be
ſtreitung ein Darlehen von 300,000 M aus ſtädtiſchen Fonds ge
währt wurde während der Reſt von 4,415,99 M aus aufge
ſpart geweſenen und im Laufe der Bauzeit erzielten Gewinnen
der Gasanſtalt entnommen werden konnte

Aus den Gerichts Verhandlungen
Sitzung der Strafkammer vom 10 December

1 Der Arbeiter r nicke zu Knapendorf diente auf dem
Rittergute Bündorf bei Merſeburg und wurde am 23 Aug von
ſeiner Herrſchaft nach Merſeburg geſchickt Er ging über
Knapendorf fand aber in ſeinem elterlichen Hauſe nur die jün
geren Geſchwiſter Außer ſeinen Eltern wohnten noch die Ehe
jeute Arbeiter Schulze daſelbſt Dieſelben hatten das Fenſter
zwar offen gelaſſen den Laden aber zugezogen und mit einem
Bindfaden zugebunden Der Angeklagte zerriß den Faden ſtieg
ein nahm aus einem Glasſchrank eine Taſſe und aus ihr ein
Zehnmarkſtück Mit Rückſicht auf ſeine Jugend und ſein Ge
ſtändniß kam er mit einer Woche Gefängniß davon

2 Jn der Nacht zum 10 März c wurden aus dem Keller der

Wohnung des Rittmeiſters von Pappenheim verſchiedene Flaſchen
Rothwein Champagner und Punſch Extract geſtohlen Den
Diebſtahl hatten die Handarbeiter Friedrich Karl Paulſen
und Guſtav Adolf Künzel ausgefſtzrt indem ſie durch das loſe
angelehnte Fenſter einſtiegen und im Keller die Verſchläge er
brachen Am 20 März ſtahlen Paulſen Künzel und ein ge
wiſſer Engelhardt unter Beihilfe der Arbeiter Eduard Epheſer
und Karl Ferdinand Franke dem Gutsbeſitzer Schwickert aus
ſeiner vor dem Gotthardsthore in Merſeburg gelegenen Scheune
eine Partie Kartoffeln von 4 Centnern Die 3 Erſtgenannten
erhielten dafür jeder 2 Jahre Zuchthaus unter Ehrenverluſt auf
3 Jaßge Epheſer und Franke dagegen jeder einen Monat Ge
ängnißß 3 Wegen Pfandbruchs zum Nachtheile ihres Hauswirths wur

den der Sattler Amalius Querengeſſer zu Giebichenſtein
und deſſen Ehefrau Marie geborene Hilbert je mit 2 Tagen
Gefängniß beſtraft

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Zörbig 11 Dec Jm heutigen Vormittags Gottesdienſt
fand die feierliche Einführung des ſeitherigen Paſtors zu
Bieſenroda Herrn Schäfer als Diaconus hierſelbſt durch den
Superintendenten Herrn Schmidt ſtatt Noch immer muß der
Rathhausſaal zur Abhaltung der Gottesdienſte benutzt werden
da die Reſtaurationsarbeiten im Jnnern des Gottes
hauſes ungeachtet des günſtigen Wetters bei der Kürze der
Tage doch nicht ſo ſchnell gefördert werden können als dies zu
wünſchen iſt Sollte Froſtwetter eintreten ſo würden die Arbeiten
aufhören müſſen und ſo wird wohl Oſtern herankommen ehe
die Kirche wieder benutzbar wird Jn verwichener Woche hat
bei dem Gaſtwirth Hermann zu Loeberitz ein nächtlicher Ein
bruch ſtattgefunden Anſcheinend haben ſich mehrere Perſonen
daran betheiligt welche die Abſicht hatten den in der Wohnſtube
ſtehenden Secretär der gerade eine größere Summe Geldes barg
zu erbrechen Verſuche waren wie die Spuren ergaben gemacht
worden anſcheinend ſind die Diebe durch das ſcharfe Anſchlagen
der Hunde verſcheucht worden Ueber die Thäter hat ſich noch
nichts ermitteln laſſen

Wittenberg 10 Dec Die Stadtverordneten
Ergänzungswahlen haben erſt mit den geſtrigen Stichwahlen
ihren Abſchluß gefunden Es erhielten die Stimmenmehrzahl in
der 1 Abtheilung Königl Baurath de Rège Kaufm Lindau sen
und Klempnermeiſter Wolff neugew in der 2 Abtheilung
n e Elfe und Kunſtgärtner F Grob in der3 Abtheilung Bäckermeiſter F Dorno Ackerbürger Schulze und
Hotelbeſitzer Huſter neugew

C Könnern 11 Dec Geſtern waren es 50 Jahre daß der
ſeit zwölf Jahren hier ſtationirte Königl Steuer Controleur
Siedel bei der Garde du Corps in Berlin eintrat bei welcher
Truppe er ſich auch mehrere Orden erworben hat Seine nächſten

Vorgeſetzten ſowie auch ſeine Collegen wollten den Tag nicht
vorübergehen laſſen ohne dem wegen ſeiner Pflichttrene ſeiner
Bieherkeit ſeines beſcheidenen und liebenswürdigen Weſens ſich
auszeichnenden Jubilar ihr Wohlwollen kund zu geben Am
Morgen wurde ihm deshalb ein Ständchen gebracht Seine
Vorgeſetzten und Collegen überreichten ihm ein ſilbernes Schreib
zeug Von ſeiner Behörde wurde ihm eine anſehnliche Geldſumme
en r Zahlreiche Gratulationen liefen von nah und
ern ein

Nordhaufen 11 Dec Die Dienſtmagd Friederike Wie
and aus Großbodungen brachte im Mai d J zur gerichtlichenAngeige von dem Kaufmann Max Schönheim zu Bleicherode

im März d J mittelſt Gewalt mißbraucht worden zu ſein
worauf dieſer verhaftet wurde Sie beſchwor ihre Ausſage bei
ihrer Vernehmung vor dem Amtsgericht zu Großbodungen Später
widerrief ſie die Angahe und ſo wurde ſie denn wegen Meineids
verhaftet Das Schwurgericht erkannte nur auf fahrläſſigen
Meineid und auf die geringe Strafe vvn 1 Monat Gefängniß

Geſtern wurde die Ehefrau des Handarbeiters Schlichting
Julie geb Bodenſtein aus Liebenrode welche bei ihrer Ver
heirathung verſchwiegen daß ſie ſich bereits Mutter fühle und
dann bei der Geburt das Kind aus Angſt vor ihrem Manne
tödtete wegen Kindes mords unter Annahme mildernder Um

die 2 Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt

Nordhauſen 11 Dec Der Bahnhofsinſpector Manz

Bahn 17 Aug 1869 hier ſtationirt iſt wird zum 1 Jan 1882
nach Sondershauſen verſetzt als Nachfolger des in den Ruhe
ſtand tretenden Herrn Jnſpectors von Würmb daſelbſt Zum

hierſelbſt NordhauſenExfurter Bahn welcher ſeit Eröffnung der G

Nachfolger des Herrn Manz am hieſigen Bahnhofe iſt der bieherige Jugführer Herr Ude beſtimmt
t Nordhauſen I1 Dec J dem Kreisdorfe Liebenrodg

ind eine Scheune und zwei Ställe abgebrannt man vermuthet
randſtiftung Herr Prof Pr Freytag aus Halle wirdmorgen in Roßla über die ehe und Acclimatiſation

verſchiedener Rindviehracen mit beſonderer Berückſichtigung der
Harzracen ſprechen Der hieſige Thierſchutzverein richtet
an die Bürgerſchaft das Erſuchen alle Thierquälereien die ein

Einſchreiten geh erſcheinen laſſen zur Kenntniß des Vereins
zu bringen der beſtrebt ſei denſelben nach Möglichkeit Abhilfe
zu verſchaffen

f Langenſalza 11 Dec Als heute Nachmittag gegen
4 Uhr der Landwirth Meiſter aus r mit dem Ein
ſpänner ſeines Schwagers Trübenbach aus Henningsleben nach
letzterem Orte zurückkehren und von der Eiſenacherſtraße auf die
Gothaer Chauſſee einlenken wollte bog das Pferd nach links
ab über die Brücke beim Gaſthof zum Adler Der aif dem
Wagen ſitzende Meiſter zog die Zügel ſtraff an da bäumte ſich
das Pferd und ſetzte über das Brückengeländer den vom Hinter
theile gelöſten Vorderwagen mit in den tiefen Stadtgraben
reißend Merkwürdigerweiſe hat das Pferd keinen Schaden er
litten und konnte nach Hauſe geführt werden während der
Fuhrmann ſchwere Verletzungen davontrug

Delitzſch 11 Dec Jn neueſter Zeit hat ſich hier und
in der Umgegend auf Einladung des Herrn v Buſſe zu Zſchortau ein conſervat ver Verein gebildet da ſich bei der letzten
Reichstagswahl doch herausſtellte daß die conſervative Partei in
ihrer Organiſation noch viel zu wünſchen übrig ließ Man iſt
hier noch vollſtändig im Unklaren wer für den Freiherrn vonBodenhauſen auf r der ſein Mandat weil er Land
rath des Bitterfelder Kreiſes geworden v erggegt hat und auf
keinen Fall die Wahl wieder annehmen will als Landtagsab
eordneter für das letzte Jahr gewählt werden ſoll Die Conſervätihen wollen Herrn v Buſſe aufſtellen von liberaler Seite

iſt noch keine Wahl getroffen worden Man pett jetzt ſtark
mit der Jdee um durch Actien ein liberales Blatt für un
ſern Kreis neu zu ſchaffen Wie man hört ſoll der Reichstags
abgeordnete Wölfel einen nennenswerthen Beitrag zu dieſemUnternehmen gezeichnet haben Bis jetzt hat hier ein uke Unter

nehmen ſo oft es auch angefangen wurde noch nie großen Erfolg
gehabt Ob es diesmal gelingen wird muß abgewartet werden

o Aus dem Kreiſe Kalbe 11 Dec Geſtern wurde aus
einem Teiche bei dem Dorfe Steutz ein weiblicher Leichnam
S en Bei näherer Unterſuchung erkannte man in dem
ſelben die Frau des Arbeiters T in Kühren Jn der Nähe
von Pömmelte wurde vorgeſtern ein Mädchen von einem
Strolche angefallen Da es ſeinem Wunſche Geld und Schmuck
ſachen herauszugeben nicht nachkommen konnte ſchnitt er dem
Mädchen gewaltſam die Haarzöpfe ab

H Gera 10 Dec Von dem Könige von Sachſen iſt dem
fürſtlichen Hofcommiſſar Oeckler hier das Allrechtskreuz ver
liehen worden Wie in anderen Städten ſo hat auch hier der
amerikaniſche Brigadegeneral a D W Heine ein 1848er Mai
käfer, wie er ſich ſelbſt bezeichnete über die Gründung deutſcher
Colonien und die Deportation von Sträflingen nach denſelben
geſprochen Es geſchah dies in der Sitzung des Gewerbevereins
an vergangener Mittwoch Gerhard Rohlfs wird am
18 Jan k J über ſeine im Auftrage des Kaiſers nach Abeſſynien
unternommene Expedition hier Vortrag halten Den Mit
gliedern des Thierſchutzvereins werden auf Wunſch ſeitens
des Stadtraths Legitimationskarten ausgeſtellt werden zur event
Verhinderung von Thierquälereien Der Stadtrath beabſichtigt
außerdem mit dem fürſtl Landrathsamte in Verbindung zu treten
behufs Ausdehnung der Giltigkeit dieſer Karten auf den ganzen
Kreis Das Landesmedicinalcollegzium des Königreichs Sachſen
war von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden um Abſendung eines
mediciniſchen Sachverſtändigen zur Beurtheilung der Frage über
die Wahl eines zweckentſprechenden Begräbnißplatzes erſucht
worden Von dem genannten Collegium iſt nun Medicinalrath
Dr rege in Leipzig als hervorragend qualifilirt bezeichnet
worden

O Kaſſel 11 Dec Jm Königl Bergwerke am t
wald bei Kaſſel iſt vor einigen Tagen ein neues Kohlenflötz
angehauen worden in welchem man eine Schwarzkohle von beſter
Qualität vorfand welche die bisher dort zu Tage geförderte Kohle
in Bezug auf Güte und Brand erheblich übertriſft Der hieſige
Großhändler Aſchrott welcher ausgedehnte Grundſtückscomplexe
im Nordweſten der Stadt beſitzt hat der hieſigen

emeinde einen Bauplatz zu einer zu erbauenden engliſchen
Kirche geſchenkt

z Kaſſel 11 Dec Für den Perſonen Verkehr auf den
preußiſchen Staats und unter Staatsverwaltung ſtehenden Bahnen

gleicher Weiſe eingerichteten Portemonnaies bedenklich werden
kann aus denen man hier unter allen Umſtänden das Geld

d Sogar die große proſaiſche Reiſetaſche
iſt nicht unmuſikaliſch wenn man ſie öffnet um etwas hinein
zu packen ſpielt ſie Wenn jemand eine Reiſe thut Sehr
ſinnreich conſtruirte ſechsſeitige Cigarren oder Liqueur
tempelchen öffnen ſich anf einen Druck und bieten unter
klingendem Spiel ihren Jnhalt dar um dann ſich ſelbſt
wieder zu ſchließen Sogar Bierſeidel und Waſſercaraffen
entbehren dieſes künſtleriſchen Reizes nicht der beſonders den
Kuchentellern und Fruchtſchaalen gut ſteht welche beim
Präſentiren von e und Früchten die luſtigſten Melodien
muſiciren Wir wiſſen nicht mehr was wir alles ſahen
Wie ſinnbethört ſuchten wir nach den herzlichſten Dank
ſagungen an Herrn Uhlig das Freie Wir fühlten uns baldwieder ganz in die irdiſche Wirklichkeit mit ihrem wunder

lichen Eigenſinn verſetzt als wir um die im ſtrengſten Sinne
des Wortes ſcharfe Ecke bogen welche die moderne
Fluchtlinie in Halle geſchaffen hat um die Ecke des Leh
mann ſchen Hauſes über deren ſpitzen Charakter unſere Leſer
in dieſem Augenblicke vielleicht ſchon die elegante Verkaufs
halle hinwegtäuſcht Wir werfen im Vorbeigehen einen
raſchen Gruß dem liebenswürdigſten Kuchenverkäufer zu
dem der großen Hallorenkuchen Zwieback und Stollen
bäckerei von Auguſt Lauffer deſſen treffliches Backwerk
uns in dem alten engen Laden traulicher anlockte als hinter
den großen Spiegelſcheiben des neuen magiſtratlichen Bausjetzt kann jeder von der Straße mit anſehen wie vergnügt

man in den friſchen Kuchen hineinbeißt
Jmmer noch ſchwirrt uns der Kopf wir bedürfen nach den

einſchmeichelnden bezaubernden Reizen der Töne und beweg
licher Wundermechanismen des Feſten nach der Muſik ver
langen wir faſt naturgemäß nach der Plaſtik und ſo führenwir unſerer Sache ſicher den Freund über den Markt
platz W welchem ihn zum erſten Male das augenblicklich
winterlich ſchlummernde Siegesdenkmal mit dem kecken
F Schaper ſchen Landsknecht darauf feſſelt durch Klein
ſchmieden nach der großen Ulrichſtraße Nr 12 Schon von
ferne verrathen die prächtigen Schaufenſter ein künſtleriſches
Magazin erſten Ranges wir ſtehen vor dem Hauſe des Herrn
Guſtav Glück mit einem faſt einzigartigen Lager von Be
leücztunssgegenſtinen aller Art Kunſt Luxus und Jndüſtrie
artikeln Weſſen Gedächtniß ſo treu iſt daß er über die
GarantiefondsEnttäuſchungen hinweg ſich noch dankbar deſſen

entſinnen kann was mit der Kunſt und Jnduſtrie Ausſtellung
wirklich Großes für Halles Ehre und Würdigung geſchehen
iſt der wird ſich von dort her aus der fünfzehnten Gruppe
des römiſchen Bades und aus der zwanzigſten der beſon
deren kunſtgewerblichen Abtheilung des Herrn Glück erinnern
das erſtere war dem Gedanken nach eine Schöpfung er
und wenn man auch zunächſt nicht m der Urheberſchaft der
übrigen von ihm ausgeſtellten Sachen fragen weollte ſo fühlte
man ſich überall durch den Geſchmack dieſes Ausſtellers und
den gediegenen Glanz des von ihm Dargebotenen ganz außer
ordentlich angezogen Dies iſt nun bei dem diesmaligen weih
nachtlichen Aſſortiſſement ſeines überraſchend mannigfaltigen
Lagers in noch weit höherem Grade der Fall man kann hier
von einer kunſtgewerblichen Weihnachts Ausſtellung reden
Durch wohl erwogene und glücklich eingeleitete Verbin
dungen beſonders mit Berlin Wien und Paris für
welche das geſchmackvolle und künſtſinnige Halle nicht
dankbar genug ſein kann iſt Herr Glück im Stande
geweſen nach den verſchiedenſten elegant praktiſchen und
künſtleriſchen Richtungen hin ein Lager zuſammenzuübringen
das zu betrachten ſchon ein Genuß iſt und das den beſchei
denſten wie den weitgehendſten Anſprüchen zu genügen vermag
die Preiſe der Artikel bewegen ſich zwiſchen 50 Pf bis
3000 M Für Haus und Garteneinrichtungen für Salon
und Schlafzimmer für Arbeits und Nipptiſch für Raucher
bedürfniſſe und Parfümerieſtänder für Schmuckkaſten und
Arbeitskörbchen kurz für alle Poeſie und Proſa des Lebens
kann hier ſo bequent und ſo angenehm geſorgt werden daß
uns der ſchöne Ueberfluß des Luxus wie eine Nothwendigkeit
und das einfach Nothwendige wie ein freies Kunſtwerk erſcheint
Es würde ſehr ſchwer ſein aus der faſt erdrückenden und da
bei immer wieder wohlthuend in die Augen fallenden Mannig
faltigkeit über welche ein geſchmackvoller WeihnachtsKatalog
näher unterrichtet beſonders intereſſante Einzelheiten hervor
zuheben Jn der Rubrik der Künſt Luxus und Induſtrie
Artikel deren Preiſe von M Kopenhagener Terracottenbis 200 M Zier und Blumentiſche gehen empfehlen ſg

als beſonders preiswürdig die Majoliken 4 bis 60 in
der der feinen Bronce Email Waaren deren Preiſe ſich in
denſelben Grenzen halten Schreibgärnituren und Schmuck
käſten für Wohlhabendere Tüchnadeln und Schaalen für
Beſcheidenere Von Alfenid Neuſilber und Porzellan Waaren
findet ſich eine große Auswahl 55 Pf bis 200 ebenſo
von Wiener Bronce Holz und Lederwagren von 1 bis

30 M durch Geſchmack feſſeln die verſchiedenen Blumen
und Schmuckſachen aus Paris Beſonders impoſant ſind
außer den Fontainen 30 bis 1000 und Ständern und
Figuren bis 300 die Beleuchtungsgegenſtände in ihrer
Mannigfaltigkeit vom Handleuchter u 2 bis zum
größten Kronleuchter für 3000 Jn dieſem Reichthum
der durch ſeine Mannigfaltigkeit den kaufluſtigen Beſucher
verwirren könnte ſind die liebenswürdigen und kundigen Ver
käuferinnen die r Wegweiſer und Rathgeber

Man ſieht welchen bedeutenden Rang Herr G Glück
ſchon als Kunſt und Kunſtgewerbe Händler einnehmen würde
aber der Umſtand daß er bereits vor zwanzig Jahren in
Weimar eine lobende Anerkennung erhielt welcher dann 1865
die goldene Medaille in Merſeburg 1866 die ſilberne in
Wittenberg 1870 ebenfalls die ſilberne von Kaſſel und nach
dem ungerechten Spruch vom Propheten in ſeinem Vaterlande
1881 die broncene Staatsmedaille von Halle folgte dieſer
Umſtand meinen wir verbürgt daß Herr Glück noch etwas
iſt und leiſtet Hinter dem glänzenden Verkaufslager befindet
ſich ein Atelier für Anfertigung aller Bildhauer Arbeiten
Zink und Broncegießerei für Bau und kunſtgewerbliche
Arbeiten Metaubuchſtabenfabrik BauOrnamente Anlagen
für Gas nnd Waſſerleitungen u ſ w Wir haben in ihm
alſo nicht allein den geſchmackvollen Jmporthändler für Kunſt
und Kunſtgewerbe zu ſchätzen ſondern auch den für dieſelben
Zweige thätigen ſelbſtſchöpferiſchen Künſtler und Kunſt
techniker wir dürfen mithin nicht allein wünſchen daß aus
ſeinem Verkaufslager recht viele Weihnachtstiſche ihren
Schmuck empfangen mögen ſondern auch daß er unter
wachſender Anerkennung fortfahre für Kunſt und Kunſt
gewerbe in unſerem Halle zu wirken

Unſer Freund vermochte ſich nicht zu faſſen Sein Staunen
war hier wieder anderer Art als bei Herrn Uhlig aber an
beiden Stellen empfing er den erhebenden Eindruck eines
großartigen Vorwärtsſchreitens Das Schöne in der Alltäg
lichkeit und das Künſtleriſche in einem geſchmackvollen auch
beſcheideneren Kreiſen möglichen Luxus ſind vielverheißende
Signaturen nicht allein der allgemeinen ſondern auch unſerer
communalen Entwickelung
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iſt ſoeben eine Beſtimmung getroffen worden welche Anerkennung
dient Es ſollen nämlich fortab die Retourbillete mit

verind bezw 3tägiger Gültigkeit wenn ſie am Tage vor dem
nen Oſter Pfingſt und Weihnachtstage gelöſt werden eine
ägige Gültigkeit erhalten Hierdurch wird es Vielen welche
t beiden Feſttäge vollſtändig außerhalb ihres Wohnortes zu
bringen wollen möglich gemacht die Preisermäßigung zu genießen

Am 15 d wird im Bezirk der königl Eiſenbahn Direction
Hannover an der Bahnſtrecke Wilhelmshöhe Waldkappel

Wiſchen den Stationen Niederzwehren und Bettenhauſen die
Zulleſtelle Wald au für den Perſonenverkehr eröffnet werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Profeſſor Virchow ſoll mit einer neuen Würde bedacht
rden indem in den Atheniſchen Univerſitätskreiſen zur Zeit

e Frage ventilirt wird ihn in Anerkennung ſeiner Verdienſte
n die Wiſſenſchaft zum akademiſchen Ehrenbürger der dor

en Hochſchule zu ernennentig An Stelle Friedrich von Hellwalds deſſen Austritt aus
der Redaction des Ausland wir kürzlich meldeten übernimmt
m i an e Prof Dr Friedrich Ratzel die Redaction

ochenſchriftdieſer Kgt von Wildenbruchs Karolinger ſind nun auch
am Hoftheater zu Hannover mit glänzendem Erfolge in Scene

gegangen FiDer hiſtoriſche Feſtzug zur Feier der Einweihung desWer Lamt hat einen Ueberſchuß von 35,000 M ergeben Der
Kunſtverein für Rheinland und Weſtfalen will dieſe Summe noch
Um 10,000 M erhöhen und das Ganze ſoll dann der Stadt Köln
angeboten werden wenn dieſe von den düſſeldorfer Künſtlern die
den hiſtoriſchen Feſtzug ohne jedes Entgelt entworfen haben im
großen Gürzenichſaale ein großes Wandbild anfertigen läßt
welches den Zug verewigen ſoll Man geht mit dem Gedanken
um dieſen Künſtlern 75,000 Mark dafür anzubieteen wozu alſo
die Stadt noch 30,000 M beitragen müßte

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Der geniale Jlluſtrator des Kladderadatſch Wilhelm Scholz
hat ſoeben bei Gebr Berendſohn in Hamburg eine Sammlung
Scat Einladungskarten mit originellen Zeichnungen er

ſcheinen laſſen Dieſelben 25 an der Zahl mit ebenſoviel feinen
Briefumſchlägen ſind in elegantem Carton vereinigt und zum
Preiſe von 3 M pro Carton käuflich Jedem Freunde des in
jüngſter Zeit ſo ſehr in Aufnahme gekommenen Skatſpiels muß
das Herz vor Freude lachen wenn er die ſauber in Farbendruck
ausgeführten Karten mit originellen Zeichnungen zu Grand

geſchnitten Gut gewimmelt iſt das halbe Spiel gewonnen 2e
dur echt Karten eignen ſich auch ausgezeichnet als

eihnachtsgeſchenken r Januar 6 und kommt in Rudolf Lepkes
Kunſtauctionshauſe in Berlin eine hochintereſſante Autographen
ſammlung zur Verſteigerung Dieſelbe enthält u a Mozarts
gdur Trio für Klavier Violine und Violoncello vollſtändige
Partitur im Autograph des großen Meiſters Meyerbeers manu
script autographe signé de 49 pages 12 Briefe Friedrichs des
Großen an privce de Bränsyvic Mehrere Schriftſtücke von d
E M Arndt einen noch ungedruckten Brief Bürgers von vier
Seiten Endlich eine Anzahl Autographen mannigfaltigſter Art
von Goethe H Heine Charlotte von Kalb Th Körner Sophie
von Laroche Ramler Jean Panl Suſanne von Baudemer der
Karſchin A W von Schlegel Ernſt Schulze Zach Werner
Chr M Wieland Jm Kant Schopenhauer F Mendelsſohn
Bartholdy Beethoven Originalſkizzen zur 8 Symphonie und
fünf große Briefe von Schiller einer davon bisher ungedruckt

Vermiſchtes
Ueber die älteſten lebenden Mitglieder der Preuß Renten

Verſicherungsanſtalt wird uns mitgetheilt daß 94 noch im
vorigen Jahrhundert geboren ſind Es ſind dies 17 Männer
35 Frauen und Wittwen 42 Fräulein Von ihnen haben 5 das
82 Lebensjahr vollendet 5 das 83 6 das 84 6 das 85 12 das
86 19 das 87 18 das 88 6 das 89 6 das 90 5 das 91
1 das 93 4 das 94 1 das 95 und eine Frau das 99 Lebens
jahr Von den Männern ſind 2 über 90 Jahr 15 zwiſchen 82
und 90 Jahr alt Dieſe Mitglieder vertheilen ſich auf alle
Stände am ſtärkſten iſt der mittlere Bürgerſtand vertreten

Ueber die v r in Rixdorf erfährtman noch Folgendes Nach den Erzählungen der inzwiſchen völlig
hergeſtellten geretteten Kinder hat der Vat r nachdem die Mutter
ſich mit den Kindern zu Bette begeben in dem Ofen in der
Stube Kohlenfeuer gemacht Als die Kohlen längere Zeit ge
brannt hat er die Ofenklappe geſchloſſen und ſich dann zwiſchen
Ofen und Schrank an die Erde gelegt Das Kind will als er
eingeſchlafen aufgeſtanden ſein um die Klappe wieder zu öffnen
aber nicht an dieſelbe gelangt ſein weil die Lage des Körpers des
Vaters es daran verhindert habe Schlegel der im betrunkenen
Zuſtande nach Hauſe gekommen und mit ſeiner Frau Streit ge
d hatte leugnet daß er die W gehabt habe die ganze
Familie zu tödten Er will von nichts wiſſen als daß er be
trunken geweſen und von einem Bretterwagen gefallen ſei

Wegen Tödtung des Knaben Adalbert a ſtanden die
Realſchüler Peretz und Stege am 10 d vor dem berliner Land
ſie Der 15ſährige Peretz und der 16jährige Stege beluſtigten
ſich im Februar durch Scheibenſchießen in einem Garten während
im benachbarten Hofe eine Anzahl Kinder damit beſchäftigt war

chneebälle nach dem Garten hinüberzuwerfen Da zwiſchen
beiden Grundſtücken nicht allein Sträucher ſtehen ſondern auch
ein Plankenzaun errichtet war ſo konnten ſich die Kinder nicht
ſehen Zum Schießen bediente ſich Peretz eines Teſchings und

tege einer Revolverpiſtole welche beide mit einer Zündhut
patrone auf welche die Kugel aufgegoſſen geladen waren Die
gegenſeitigen Neckereien gingen ſchließlich ſo weit daß von Peretz
vier Schüſſe nach dem Hofe abgegeben wurden von denen einer
den Adalbert Wolf in den Kopf traf infolgedeſſen er nach drei
Ta en werſtarb Der Gerichtshof verurtheilte Peretz zu 1 Jahr
Gefängniß und ihn ſowohl als Stege außerdem zu 14 Tagen
Haft wegen geſetzwidrigen Gebrauchs von Waffen

T Endlich erwwiſcht Vor anderthalb Jahren erregte das
plö liche Verſchwinden des Deſtillateurs Much in Berlin großes
Aufſehen Der Mann hat mit ſeltener Schlauheit ſeine Geſchäfts
ſreunde geſchröpfe und iſt mit re 160,000 M durchgegan
S Viele arme Bauern aus der Umgegend ſind dabei in Mit
eidenſchaft gezogen worden Much hat es verſtanden durch be
ſtellte Briefe aus Amerika die Polizei auf falſche Kihrt zu leiten
Fetzt iſt aus Bern an die hieſige Behörde die Anfrage gelangt
ob gegen Much etwas vorliege Er lebt als ruſſiſcher Baron ge
tützt auf einen ruſſiſchen Paß den er gefunden haben will in
müſt und wird wohl nun die Reiſe nach Berlin antreten

en

z Ein ſchwarzer Haſe, eine gewiß überaus große Seltenheit
wurde vor Kurzent in Poln Peterwitz in Schleſien erlegt

Vereine und Verſammlungen
I Für die nächſten Donnerstag in Halberſtadt ſtattfindende

Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins für
as Fürſtentihum Halberſtadt und die Grafſchaft Werni

gerode iſt folgende umfangreiche und beachtenswerthe Tagesord
nung feſtgeſtellt worden Aenderung des Grundgeſetzes in eine
zeitgemäßere er Referent Herr Kaſſendirector v Hoff Werni
gerode S Vortrag über Die Uebelſtände des großen Waſſer
dolts der Rübenſchnitzel und die bisher gemachten Verſuche zur

bwehr deſſelben Mittheilungen über die Verſuche mit verſchie

denen Rübenraritäten Ref
8 gern über t Den
alle a/S ie zwangsweifeldmäuſe 2c ſowie Mitt
ie Vertilgung derſelben Ref

Herr DippeQuedlinburg
bewahrung der Difuſſionsr
Ref Herr Fabrikdirector Dr Bodenbender

6 Die Preisnotirun
Herr Heine Emer
liegen vor a über die Düngu
Zuckerrüben Ref Herr Beſeler
celſiorSchrotmühle Ref Herr Amtma
Le ger landwirthſchaftli

rr Dr P Behrend Halle
tdeckungen Herr Prof Dr Pütz

der Hamſter
ahrungen über

rr Amtsrath BehmHoym und
5 Die zweckmäßigſte Art der Auf

ückſtände der Rübenzuckerfabrikation

heilungen über neuere
784 Uhr
hier 10 Uhr früh 2 Fahrt Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft
in Salsmünde 45 Uhr Nachm Rückfahrt von Salzmünde 5

aſſerleben Uhr abends Ankunft hier 712 Uhr abends
en auf dem berliner Schlachtviehmarkt Ref

7 Welche neueren
mit friſchem Stallmiſt zu

derbeck b über die Ex
un Fordemann Berßel

e Journaliſtik Herr Heine Emers

Aus dem Feſerkreiſe

n Nr 288 dieſer Zeitung ertönt dibeſt aueh der W 4f ſt J Da der
Halle 10 DecStimme eines Civis

ervereins
en Bürger

t am otz der aufNamenloſigkeit und rücſichtsloſer
nerſeits und obgleich jene

gewidmet den
rgerverein reſp

Feſtzeitung
chreiber ſich unmittelbar an

verein wendet ſo erſcheint eine Antwort am Platze tr
fallenden Verbindung von N
Kritik ſeitens des Schrei ers ei
zeitung nur geſtiftet von den Gönnern

e
einem Vorſtande ein förmliches Recht zuſteht bis zu einer be
ſtimmten Grenze ſich für den Jnhalt des Feſtblattes als unver

Herr Civis würde zunächſt ſehr
paſſend gehandelt haben wenn er jeden Hinw is auf politiſche
Dinge vermieden hätte welche im ſtädtiſchen Leben möglichſt keine
Bedeutung haben ſollen Wenn er ſi

hieſiger Bürger mit den Agitatoren Limprecht
ſtattet ſo nehmen wir an daß er entweder von
bei ihm verdauten Dingen redet oder daß er

ehrlicher handelte wenn er die Maske einer
vereinsFreundlichkeit
vorn herein ein Widerſpru

Freunden des

antwortlich zu betrachten

aber andererſeits ſogar

und Ruppel
nicht genügen

ewiſſen Bürger
lls iſt es von

cuch in ſich ſelbſt wenn ein Kopf ſich an
die Beſprechung humoriſtiſch ſatyriſcher Geiſtesproducte macht
welchem das Verſtändniß für den landläu
Bekenntniß völlig zu fehlen ſcheint
ſich auch lediglich der Vorwurf daß ehren
wirkende Männer in den Staub gezogen worden ſeien
dieſem Tadel müſſen wohl in unmittelbaren Zuſammenhang ge
bracht werden die Bemerkungen des Her
werbeausſtellung Darüber noch zu ſtreiten ob Letztere und ſo
mit auch ihre verregnete Dividende zu den hieſigen communalen

ntereſſen eine Verbindung und zwar eine recht nahe haben
Waſſer in die Saale tragen

Theile der Feſtzeitung deren Umfang Herr Civis mit dichteri
ſcher Phantaſie auf ein Drittel des
werden aber erſt durch u
einer Hauptſtaatsaction aufgebauſcht

Trotz alledem freuen wir uns tſich dem erheiternden Einfluße der Wespe nicht völlig h
ziehen können und ſchließen mit der t

auch öffentlich als den unſrigen zu bekennen und

t Beſtrebungenvereins f ſt J ſeinen zweifellos läuternden perſönlichen Einfluß
für die Allgemeinheit ſegenbringend zu machen

Halle den 9 Dec
Geehrter Herr Redacteur Der Verfaſſer von Sturnus vulgaris

Winter im Jntereſſe ſeiner ge
fiederten Lieblinge Jhnen nachſtehende Bitte zum gefälligen
Abdruck höfl zu überſenden
gleiche Gnade wie vordem Sturnus vulgaris

offen fallen ließe

nach eigenem
angel erklärt

afte uneigennützig

errn Civis über die Ge

Die fraglichen

ganzen Blattes ſteigert
nſern augenblicklichen Herrn Gegner zu

aß unſer verſtimmter Freund

Hoffnung daß es ihm ge
lingen möge ſi

Theilnahme

erlaubt ſich auch in d

asser domestHoffentlich findet

An die Menſchen
Ob der Spruch festina lente gleich der Weiſen Loſung iſt

So denkt doch der Spatz am Ende beſſer iſt was iſt
Darum liebe Menſchenkinder möcht ich bitten Euch b

Wieder uns wie vorigen Winter offene Tafel zu bereiten
Daß ich meine Bitt ſchon heute wage Euch h

Das glaubt s mir Jhr guten Leutg thu ich bloß der
icht wegen

Denn warum ſoll ich erſt warten bis es grimmig friert
un

Bis man in dem Feld und Garten ni

ier vorzulez der

chts mehr findet weit

Und erſt mancher meiner Brüder ſtarb den grauſen Hungertod
Matt der Sinn und welk die Glieder dur

wrßg Noth
Nein ich will Euch heut ſchon e en ſtreut uns Vögeln

utter aus
Körner Rinden Semmelſchnitten e willkommen uns zum

chmaus
Zwar gab erſt vor ein gen Tagen uns die Zeitung Plätze an

n ſeinen Hunger ſtillen kann

e z t e ber 326 nWeshalb zu den Futterſtellen auch nicht jeder hin kann kommen53 übſch Jhr lieben Leute wenn mit opfer

Jhr zu aller Vögel Freude überall ſtreut t Futter hin

Dies wünſcht für die ganze gefiederte Welt
Die diesmal ihn hat zum Sprecher geſtellt
Der welcher zeichnet mit höflichem Gruß

Passer domesticus

Wo ein jeder
Doch nicht jeder der

Drum wär s

e

Handels Verkehrs und Vörſennach

nei en FinehPreußiſchen Staatsregierung
als eine neue ſondern als eine

Die neueſte Offerte der
en Ankaufs der Bahn ſoll nicht
achtragsofferte betrachtet werden

ſo daß anſtatt zwei Generalverſammlungen nur eine ſolche einzu
Tageblatt heran de te mit Rückſich

Berliner Tageblatt wiſſen will die jetzige Offerte mit RückſichtUebergang der Thiohcſen Eiſenbahn in

den Staatsbeſitz eingetretenen veränderten Verhältniſſe den
Actionären zur Annahme empfehlen

Bremen 10 Dec PetroleumBericht Raffinirtes Petroleum
erung von 10 bis 15 Pf
erſendern und Speculanten

ie heutige Börſe ſchloß Od

berufen wäre würden wie das
auf die durch d

ven Preisſt
ichten von

gte ſich der Markt

Nachdem bei einer ſucce
anſehnliche Poſten
genommen b
indeß feſt zur Notirung

998,833 827,672

135,000 212,000
1,241,777 1,230,793

96,255 90,893
698,354 2,677,070 3,196,373

TotalLager excluſive Danzig
ſchwimmend

Abladung
Total Statiſtik exe
TotalVerſand excl Danzig

TotalVerſ ſeit 1 Jan
Schwimmend und in Abladung
für direct Port Continent

l Danzig 1

Barr
ttin u Danz

ine Continent

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus tagt zwei

mal I r Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde
rüh Rückfahrt von Salzmünde 8 Uhr früh Ankunft

Nach Lauchſtädt und Schaffſtädt Poſtomnibus täglich ein
mal Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft in Schafſtädt 6 Uhr Abends
Rückfahrt von Schafſtädt 430 früh Ankunft hier 730 früh

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt
Von Trotha nach Giebichenſtein und Halle Vorm

7 Uhr Nachm 1 6 und 8 Uhr
Von Giebichenſtein nach Halle Vorm 7 Uhr Nachm

1 und 3 Uhr Abends 6 und 9 Uhr
on Halle nach Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Nachm

2 und 4 Uhr Abends 7 und 10 Uhr
Z 2

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 10 bis 12 December

Stadt Hamburg Hüttendirector Dr Küpfel u Frau a
Blankenburg a Amtmann Böther u Frl Tochter a Schiefer
hof Obhauſen Baronin v Manteuffel m Diener u Jungfer a
Curland Rentier v Helldorf u Frau a Leipzig Baumeiſter
Vattig a Halle Bergrath Schröcker und Frau a Schönebeck
Frl Credner Miß Dobler a Hildesheim Stallmeiſter a D
Tiſchner a Greiz Lieut d 2 Gr Reg z F v Berg a Berlin
Fabrik Sahlmann a Berlin Kaufleute Freund a Schneeberg
i Sachſen Gattendorf Wahrenberg Sperber a Berlin Wurm
bach a Bockenheim Theil a Magdeburg Trabowsky a Karlsruhe
Rohr a Nürnberg Mattich a Weißenburg Ziegler a Canſtadt
Jacobs a Braunſchweig

Kronprinz Rittmeiſter Baron v Deckwarth a München
Bankier v W a Hamburg Regiſtrator Reußner u Frau
m Bed a A
ſtein Grubenbeſ Hohndorf u Frau a Zwickau Gutsbeſ Leon
hard a Döbeln Rentier Stahl a Koblenz Prof Grapentin a
Berlin Refr Eurich a Kixitſch Landwirth Meyer a Leisnig
Kaufleute Bödecker a Vlotho Bretſchneider a Meißen Schwarz

uerbach Muſiklehrer Tränkner und Frau a Milden

e a Berlin Bertram a Magdeburg Richter a Antwerpen
aabe a Mühlheim
Stadt Zürich Rentier Brückner o Kaſſel eand Rawald a

Kleinwülknitz cand Krauſe a Wörbzig Chemiker Feuſch a
Dresden Apotheker Neumann a Stettin Ober Jnſpector Schüler
a Torgau Kaufleute Dittmar a Dresder Atmer a Gotha
Groß a Breslau Bergmann a Hannover Felſch a Leipzig
rankenſtein a Guben Thilo a Chemnitz Wenicke a Glogau
ternberg a Plauen Schopitz a Salzwedel
Goldener Ning Fabrikant Ruſſe a Chauſe de fonds

Kammergerichts Refer Riengecker a Berlin Fabrik Krüger a
Dortmund Fabrikbeſ Mansfeld a Stettin Landwirth Rakowsky
a Breslau Kaufleute Sabel a Hannorer Harendahe a Köln
Stönning a Haspe Zadeck a Herford Ott a Nürnberg
Müller a Elberfeld Huth a Magdeburg Kaettel Italiener a
Berlin Schmincka Kluge a Leipzig

Goldene Kugel Graf Strachwitz a Schleſien Amtsrichter
Gebhardt m Frau a Wernigerode Reg Rath Koch a Berlin
Kreisbauinſp Dameier a Calau Fabrik Schäfer a Mühlhauſen
Oecon Normann a Nürnberg Apotheker Dolcher a Potsdam
nrit Kleinſchmidt a e Direct Weimann a Königs

eerg Kaufleute Ullrich u Nitſchke a Bremen Reßler a Magde
burg Lenz a Berlin Münſter a Hamburg

Ruſſiſcher Hof Rentner Fiſcher a Wiesbaden Fabrikant
Rawinkel a Chemnitz Jnſp Hille a Dresden Director Heßler
m Frau Beamter Schneider u Student Kreuz a Leipzig Guts
beſitzer Pfeilſchmidt a Bienſtedt Kaufleute Lehrapfer a Prag
Greubiſch a Hannover Strepferheim a Frankfurt Ribbentrop
u Schwarz a Magdeburg Dorn a Dresden Keller a Merane
Salomons a Weener Frank a Nürnberg Wieſt a Wien
Schreiter a Nordhauſen Waltshoff a Breslau

Stadt Berlin Gaſtw Schlüfter a Sperke i Baiern Jnſp
Böhme a Rothenſchirmbach Jnſp Sacher a Dresden Jnſp
Seering u stud theol Schuſter a Berlin stud theol Meyer a
Leipzig Frl Dröder a Luchow Gutsbeſ Schöne a Wurzen
Kaufleute Kansky u Sommer a Berlin Geißler a Chemnitz
Gebr Pulvermacher a Breslau Poas a Erfurt Diberſelitz a
Dresden König a Magdeburg Gartenfeld a Hannover Wiegel
mann a Hankeweiler Hirte a Lübbenau Schumann a Hainichen
Schollmeier a München

Preuftziſcher Hof Jng Horn a Berlin Fabrik Becher a
Poſen Fabrik Stern a Leipzig Privatmann Koch a Greifs
walde Kaufleute Eiſenberg a Elberfeld Marquardt a Gießen
Bremer a Berlin Gärtner a Dresden Dreßler a Halberſtadt
Schmidt a Wien

Mit Bezug auf die humanen Beſtrebungen ſtaatlicherſeits durch
die meteorologiſchen Stationen unter Vorantritt hervorragender
Regierungsmänner die anormalen Waſſererſcheinungen zu
ergründen werden wir durch den Jngenieur Osc Moecke er
ſucht unter Hinweis auf bezügl Jnſerate Folgendes zu ver
öffentlichen Derſelbe beſitzt ſeit Mitte v J Patent auf eine
Erfindung welche ein ſelbſtthätiges Mittel und Verfahren zur
Beſeitigung der anormalen Erſcheinungen ſowie der ſich
mehrenden oft verheerenden plötzlichen Jnundationen bezl
Ueberfluthungen bald darauf dauernd niedern Waſſerſtandes
und Mangels bildet ſowie die Herbeiführung einer normalen
geregelten Entwäſſerung der Länderein und Städte durch bereits
beſtehende und anzulegende culturtechniſche Entwäſſerungsanlagen
als Kanaliſation Drainage Durchläſſe c in Verbindung mit
ſeinem Mittel ein Verfahren bezweckt Eine umfaſſende Denk
und Beweisſchrift in welcher der Genannte die Entſtehungs
urſachen der anormalen Erſcheinungen aufdeckt fand bereits vor
Jahresfriſt Anerkennung durch höchſte Reichs und Staats
behörden Senate Stadt und Landgemeinden Dieſelbe empfiehlt
ſein Mittel welches bereits vielfach Eingang gefunden hat zumal
ein erichtsbeſchluß die Gemeinden zum event Erſatz der
durch aſſerſchaden verurſachten Verluſte verpflichtet U A
weiſt der genannte Erfinder erfahrungs und rechnungsmäßig
und auf Grund conſtatirter meteoroligiſcher Beobachtungen n
daß durch jeden Hinzutritt von 50 60 000 Hectar drainirtes un
beſonders kanaliſirtes Land oder Stadtterrain bald nach ſtarken
Regengüſſen oder Thauwetter durch die Anlagen ein neuer Strom
auf gleiche Dauer der von der Mächtigkeit der
der im Mittel den Niederungen Fluß oder Strom zuge

führt wird während früher dieſes Quantum in der Tiefe des
Erdreichs verſchwand Erwägt man daß heute viele Millionen
Hectar in jedem Fluß oder vielmehr Stromgebiet der Cultur
länder drainirt oder kanaliſirt ſind ſo liegt es auf der Hand daß
der Fluß plötzlich zum Strom der Strom zum Meere werden
muß und daß von Stufe zu Stufe von Terrain zu Terrain
von Grundſtück bezl Haus zu Haus durch die Entwäſſerungs
Anlagen rückwirkend nicht nur im Jnundations Terrain ſondern
von Einem zum Andern zeitweiſe ebenſoviel Nutzen oder Schaden
bereilet wird ſo lange dieſe Anlagen in ihrer heutigen Unvoll
kommenheit beſtehen und vermehrt werden Dieſe verheerenden
Wirkungen und für die Allgemeinheit für ſich und den Nächſt
tieferen ſchädlichen dauernden Rückwirkungen zu beſeitigen ohne
die Vortheile der Anlagen zu e im Gegentheil die
ſelben zu conſerviren bezweckt des enders einfaches ſelbſtthätiges Mittel und Verſahren wodurch ſchließlich normale ge

en TGeſ Export v 1 Jan bis 25 Nov 1881 435,431,240 Gallonen

do 25 1880 289,224,248
regelte Entwäſſerung und das Gleichgewicht in den Waſſerverhältniſſen e erbeigeführt werden wird 0 N
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Zu Weihnachts EinkäufenEinen Poſten Prima t in Leinen und Baum

wolle außergewöhnlich billig Halblama neueſte Muſter
Berliner Elle 35 4

r Kleiderstoffe
zu und unter Selbſtkoſtenpreis

Wilhelm StrömerLeinen und Modewaaren Fleiſchecgaſſe 1

eb A MHenckels
Stahlwaaren Fabrik in Solingen

Hauptlager C P Heynemann Halle a S
v t

Gegenltände an üchen Einrichtung

h Vehit x Varken h
L N G

Schlittschunhe neueſter Conſtructionen
Hauptlager C P Heynemannm Halle a S

Dampfmaschinen
combinirt mit ſteh Röhrenkeſſel nach Fleld ſch Syſtemvon 12 Pferdekräfte liefert als v

Specia lität
z vie Maſchinenfabrik von

e Wolf schüöäfſerS in Halle aSGiebichenſteiuer

Backofen Heerdplatten
J KowalskKy in Giebichenſtein bei Halle g 35

Collegen welche einen ſchönen dauerhaften Heerd bauen wollen mögen
obige Heerdplatten aus dem Lager von O Hüthel in Merſeburg a/S
Unteraltenburg Nr 50 beziehen

Die Herren Sohönberger Gotthardſtraße und Gieselberg En

ten zu beſtätigen

u Stickereien paſſend als
Fußkiſſen Sitzkiſſen Ruhekiſſen Faulenzer empfiehlt

O Maseberg n und Decorateur
und ſtähl Sporen Schmutz und EisſporenSteigbügel Kandaren und Trenſen r rer

Maulkörbe Barbierzeug Schlittengeläute Leuchter Caffeebretter
u dgl mehr empfiehlt

große Klausſtraße 26
Aufträge und Reparaturen ſolid und ſchnell

und nach der neueſten Conſtruction ge
bauter eleganter

eigener Fabrik im Preiſe von 450 bis1200 e bringe ich hiermit in empfeh

tenplan werden gern bereit ſein die ſchon oft empfohleenen Vorzüge der Plat

Klavierſeſſel Schreibſeſſel Lehnftühle Klappftühle Fufzbänke

große Ulrichsſtraße 9
Neusilb und Schaufkelpferde Hund chalebänder und

Nerd Hanassengier
Mein ſehr großes Lager ſolider

Salon u Concert Pianino

lende ErinnerunRobert Roftwann
S Pianofortefabrikant in Frie a

kleine Ulrichſtraße Nr 26
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle ich meine durch die Ausſtellung bekannt und beliebt gewordenen bleich ch die Aus

Blumenſtänder in 3 Größen
Verkäufe vermittelt Herr Gärtnereibeſitzer G Herz Harz 403 beidem Staturmuſter zur gef Anſicht bereit ſtehen t
Klinghammers Holzbildhauerei Waltershauſen i Thür

Von heute ab
ſt gebr Pert Weilsherry Kaftee à Pfd 190 Pfggroßb o 490 a 190 5
ff großb 40 40 7ferner ff gebr Java Kaſſee à Pfd 120 Pfg

t n rein und ſehr kräftig im i empfiehlt
Gustav Vicolais kl Alrichſtr 9

Ebenfalls empfehle ich ſämmtliche zur

180 Pfg Gärtner ſuche ich zum 1 J

war in ſeiner letzten Stellung 6 J

mit fehlenden
digſt St

Den geehrten Herrſchaften zur Nach
richt daß ich das Geſchäft meines ver
ſtorbenen Mannes in derſelben Art und
Weiſe fortführe empfehle daher meine
Chemiſche Reinigungs Anſtalt

nur für Herren Garderobe auch
wird dieſelbe ſehr gut ausgebeſſert auf
gebügelt ſchnell und billig in Stand
geſetzt von M Hövbne Fleiſcher
gaſſe 3 früher Schulberg 4

Baukäſten Kegelſpiele
und Küchenſpielzeug ſind mir von
einer Holzſpielwaarenfabrik übergeben
und verkaufe ſolche zu billigen Preiſen

Heinrich Gundlach
Halle a/S Breiteſtrafze 32

Damen und Kindergarderobe
wird aufs Modernſte angefertigt auch
nur zugeſchnitten u eingerichtet Lang
iahrige Erſahrung u geprüft als Lehre
rin berechtigen mich zur Ertheilung von
Anterricht im Schneidern

Maaßnehmen W ternen 2c und wird dieſes auf Wunſch in
einzelnen Stunden und einzelnen
Fächern gelehrt

Leipzigerſtraſze 78 III
Neuplätterin

iehlt ſich d rt ftene

Cigarren
von pro Mille 33 60 werden in
Commiſſion gegeben Probezehntel per
Nachnahme SumatraPfälzer von pro
Mille 19 offerirt
B Heine Halberſtadt

Für Naßpreſſen
ſtehen 2 complette Trockenſchuppen
zum ſofortigen Abbruch zum Verkauf
welche bei regelrechtem Satz 330,000
naſſe Steine aufnahmen

ähere Auskunft ertheilt Max
Thiele in Merſeburg

im il vom Staate conc GanzII ünſtige Erfo ge bei Rheumatismus
Geſichtsſchmerz Aſthma Unterleibskr
Nervenzerrüttung 2c e Dr
Kosenſeld in Berliu Friedrichſtr
189 Auch briefl Heilbericht gratis

Frische Austern
et Goldschmidt s Wittwe

Wiener Würſtchen
à Paar 15 d empfangen täglich friſch

Bretschneider Sehumann
kleine Steinſtraßze

Jeden Poſten Lumpen Knochenneue Tuch u Papierabfaälie auft
fortwährend zu hohen Preiſen

Th Gülle 6 Breiteſtraßze 6
HausVerkauf

Ein herrſchaftl Wohnhaus elegant
r gut verzinsbar Einfahrt Hof

von Halle zu verkaufen Anzahlung
mäßig Zu fragen in der Annoncen
Expedition von J Barck Co
gr Ulrichſtraße 49

Gaſthofs Verkauf
wei Gaſthöfe in ſchönſter Lage

nahe bei Eisleben ſind ſofort zu
verkaufen Nähere Auskunft ertheilt

A SanderHergisdorf bei Eisleben
Schützenhausverkauf

in einer Stadt von ea 4000 Ein
wohner Badeort iſt für 5500
Thlr wegen Krankheitsfällen ſofort
zu verkaufen Nähere Auskunft ertheilt

A San der
GHergisdorf bei Eisleben

Thaler 4200 auf erſte feinſte
Hypothek e Offerten unter G
1696 an die Expd d Ztg erbeten

Reiſender Geſuch
Wir ſuchen einen gewandten ſoliden

und cautionsfähigen Reiſenden zum
Vertriebe unſerer Specialitäten gegen
angemeſſene Proviſion und ſehen ſchrift
lichen Bewerbungen unter Nachweis des
bisherigen Wirkungskreiſes und Angabe
von Referenzen ba i entgegen

Ludwigshütte bſ Sandersleben
Eiſengießerei u de von Dampſ u

landwirthſchaftlichen Maſchinen
BRaentseh e Behrens

Ein junger Mann welcher 3 Jahr
bei der Poſt und bei einem Gerichts
vollzieher thätig geweſen ſucht zum 1
Januar oder ſpäter als Schreiber Stel
lung Gefl Offerten erbitte F S
poſtlagernd Ammendorf

Für einen ſehr ordentlichen verheir
anuar oder

1 Februar paſſende Stellung e
ahre

G Herz Kunſt u Handelsgärtner
Ein verheiratheter Kutſcher

Zeugniſſen ſucht bal
bei einer feinenungehbierden Waaten i Jeſthäckerei Preiſen

ter F 1496e hen 138 du

tallung u Garten in beſter Lage

in großer Auswahl empfiehlt

Gustav Reiling Nachf
Schmeerſtraße 12

Ed Anton in Ialle Barfüwerstr l
empfiehlt ein Lage von zu Festgeschenken für jedes Alter geeigueten

Büchern etcder freundlichen Beachtang

pianoforte Handlung von

Ferd Kühne
in Halle a/S Scharrengasse 93

h empfiehlt sein grosses Lager von
h Flügeln Pianinos Harmoniums

S neuester deutscher u amerik Construction
aus renommirtesten Fabriken in Berlin Dresden

Königsberg Newyork Stuttgart Zoeitz

S Gkebrauchte Pianos n Feſe und Pianinos erräthig
Jedem Freunde des deutſchen Vaterlandes auf das Angelegentl chſte

empfohlen
l C Carey s Briefe an die Times vom Jahre 1876
Verlag Jülius Weise Stuttgart durch jede Buchhandlung zu beziehen

AnorKknato
die neueſte elektriſche Spielerei für Jung und Alt Vektrisir Wa
schinen Ebonit Klektrophore mit Neben Apparaten Elektro
Aotore mit Farbenſpielen gangbare kleine Dampfmaschinen
ete etc empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke für Knaben
die ſich für Phyſik intereſſiren

Jul Herm Sohmidt Garl Nockler
Schmeerſtraße 29

t J Gegenstände Tou en Orden Mützen Mas
ken Attrapen ete empfiehlt die Fabrik von1 0n Gelbke Benedictus Dresden
IIlust irta Preisconrante gratis u franco

S Marzipan
nur mein Fabrikat 1881 hier prämiirt verſendet von 5 Pfd

an a Pfd 2 Mk gegen Vorausbezahlung franco und Emballage
Joh Mitlacher Poſtſtraße 10

e

Chinesische Thees wneue Ernte
Unter Garantie reiner Tat und Tee Tromes Forengen franco

und zollfrei gegen Nachnahme oder vorherige Pinsendung des Betrages
Longou gut pr V Ko Mk 50 Souchong gut pr /2 Ko Mk 756
Kaisow Congou fein Souchong F fein 50Moning Congou ganz f 6,25 Lapsing souchong ganzf 756Stauvthee d 2 60 Feccobluthen d 5 650 7

e NB Einzelne Pfunde können nur durch Beipackung bei Bestellung von
Kaffee franco gesandt werden Bei Entnahme von 2 Ko und mehr S
erfolgt stets franco Zusendung

Preis Courant für Kaffee und Thee gratis
Schlüter c Co in Hamburg

KHHHHHäääääHermine eitleTöpferplan 11 am Leipziger Thurm
empfiehlt Sonneberger Puppen und Spielwaaren Scherzartikel ze
Goldfiſche und andere Aquarieu Fiſche Vogelfutter in beſter Waare
für in und ausländ Vögel Papagei und andere Käfige Harzer Kana
rien u a m J Billigſte Preiſe

Oelmalkaſten Aquarellmalkaſten
Porzellanmalkaſten Paſtelletuis Spritzapparate Holz Terracotta
Segeltuch Gegenſtände zum Bemalen ſowie ſämmtliche Materialien zu
jeder Malerei und Zeichnen Magazin für Laubſäge Utenſilien
Neuheiten zum Chriſtbaumſchmuck Lametta Lichthalter Locken
Gold und Silberzapfen u ſ w empfiehlt
I Bretschneider Papierhandlung

Mauergaſſe Nr 3

c

Der Bruckdorf Mietlebener Berghbau Verein
verkauft auf ſeiner am Halleſchen Bahnhofe gelegenen Fabrik von jetzt ab

Briqquettes
Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich nach Gewicht
Aufträge auf Lieferung in s Haus in Wagenladungen werden an folgen

den Stellen angenommen
önigsſtrafßte 40 part rechts

Sophienſtraße 30 sout
errenſtraſßze 2 part
erſeburgerſftraßze 8 1 Treppe rechtsroſte Ulrichsſtraße 19 vart
ttelwache 2 1 Tr

alter Markt 29 im Laden
Königsplatz 6 Hof im ComtoirLindenſtraße 16 Hof 2 Treppen links

Texas
Krkanſas und Jouisiang

Bereinigte Staaten von Nordamerika
iſt eine gemeinſchaftliche Reiſe von Zwiſchendeckspaſſagieren zu

wbedeutend ermäßigtem Fahrpreiſe
mit beſonders dafür reſervirtem directem Poſtdampfer auf den 14 Januar 1882
arrangirt Der Verkauf der Billets nach allen Bahnſtationen in odigen Staaten
iſt Serd Hoſewiſch Brühl 44 45 in Leipzig übergeben worden der unentgeltlich und franco jede weitere Auskunft ſowie Moſpeete 1c ſendet

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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